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10 Jahre  IGmdL ! 
 

Ja, Ihr lest richtig: die Geomantiegruppe „Im Gespräch mit der Landschaft“ Seeland/Solothurn, Bern, Thunersee 

gibt es seit 10 Jahren!  

Im Juli 1999 fanden wir uns auf Einladung von Philippe Hostettler aus St. Gallen mit Marko Pogacnik in Baden 

zusammen, um uns untereinander zu vernetzen. Wir, das waren Leute aus Gruppen, die Markos Arbeit 

unterstützten, und Einzelpersonen aus dem ganzen deutschsprachigen 

Raum. Bei dieser Gelegenheit wollte ich auch uns, die mit dem Projekt 

Landschaft – Kunst – Geomantie verbunden waren, organisieren. Viele 

von uns besuchten jeweils Markos Vorträge an der Uni Bern und die 

Seminare, die er im Rahmen der 

Stelensetzungen gab. Doch unter dem 

Jahr kamen nur die zusammen, die 

einander kannten. Ich wünschte mir, 

vermehrt mit Gleichgesinnten draussen 

in der Landschaft zu üben und zu 

arbeiten, und zwar nicht nur im Seeland, sondern auch in Bern, wo ich wohne. 

Mein Wunsch stiess bei Regula Berger und Monika Reinwand aus Thun und bei 

Karin Cools Lamour aus Thielle auf offene Ohren. Wir alle wollten in unseren 

Regionen regelmässige Treffen anbieten, die für alle offen sein sollten. Wir 

fanden es sinnvoll, die 3 Gruppen unter einem Dach zu vereinen und mit einem 

gemeinsamen Mitteilungsblatt zu informieren. 

 Die erste weltweite Aktion des Lebensnetz Geomantie Wandlung und damit auch 

unserer Gruppe fand bereits am 10. August 1999 statt. Am Vorabend der totalen Sonnenfinsternis verband sich 

jede der 40 Gruppen, die sich an 40 Orten vor allem in Europa versammelten, in einer vorgegebenen 

Reihenfolge mit allen andern. Trotz der Sommerferien kamen in Bern 

mehr als 30 Personen und auf der Petersinsel etwa 10 Personen 

zusammen. Einen schwungvolleren Auftakt hätten wir uns nicht 

wünschen können! 

 

Seither ist viel Wasser die Aare hin- untergeflossen – Wasser, das von 

den mächtigen granitenen Alpen ge- prägt im Brienzer- und Thunersee 

kristallklarkühle Ruheinseln im Berg- meer bildet, durch das Aaretal in 

immer flacheres Gelände gelangt, sich bei Bern um einige Hügel herum 

schlingt, dem Seeland zu immer ge- mütlicher dahin zieht, nachdem es 

Saane mit Sense aufgenommen hat, plötzlich aus seinem angestamm-

ten Bett herausgerissen und dem ihm    bis vor 140 Jahren unbekannten 

Bielersee zugeführt wird, wo es sich mit dem weichen kalkgeprägten Wasser der 

Juraseen vermählt und verliert, – nur einem Rinnsal ist es vergönnt, seinen alt-

vertrauten Lauf zu nehmen und bei sich zu bleiben, bis sie bei Büren a/Aare 

zusammengeführt werden und es ihm das Aaresein wieder einimpfen kann – sich bei 

Solothurn neu gefunden hat und gelassen auf seine Bestimmung, den Rhein, zu geht 

wie eine junge Königin. 

 

In diesen 10 Jahren haben wir verschiedene Verbindungsaktionen durchgeführt, zum 

Beispiel den Siebenstern um den Thunersee, eine Stelenverbindungsaktion im 

Seeland, eine den ganzen Raum des L-K-G Projektes umfassende Verbindungs-

aktion, gemeinsame Treffen der 3 Gruppen in Thun, Bern, Seeland und Zürich, zwei 

Besuche der Zürcher Gruppe. Die Gruppentreffen wurden im  
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Seeland nach Karin Cools Lamour von Mireille Jenny angeregt und werden seit Herbst 2003 von Claudia Böni 

Glatz koordiniert. In Bern habe ich zu den Treffen eingeladen, bis im Mai 2005 Helgard Zeh und Urs Schenkel 

das Szepter übernommen haben. In Thun folgten auf Regula Berger und Monika Reinwand zuerst Rosmarie 

Fehlmann, dann Irma Gerber. Seit Frühling 2007 sorgt Thera Konrad für das Fortführen der Treffen. Alle 3 

Gruppen werden jetzt von ausgebildeten GeomantInnen geleitet und mehr und mehr in Ausbildung Stehende 

stossen dazu. Es ist eine Freude mitzuerleben, wie sich die Arbeit intensiviert hat.  

Für die Redaktion der Mitteilungen zeichnete anfangs Monika Reinwand verantwortlich. Ab Februar 2002 

kümmerte ich mich darum. Seit April 2006 besorgt Urs Schenkel das Layout und ich sekundiere ihm, 

insbesondere beim Ausmerzen der Tippfehler. Die Themen besprechen wir mit den Gruppenverantwortlichen 

vorgängig an einer Redak- tionssitzung, jeweils eine will-

kommene Gelegenheit, sich zu sehen und auszutauschen.  

In der Zusammenarbeit mit Kurt Rohner und der HPG 

näherten wir uns einander an – 2007 hat Claudia Böni Glatz 

Kurt Rohner im Vorstand der HPG abgelöst, und wir gelten 

nun als Arbeitsgruppe der Hannes Pauli Gesellschaft. 

 

Zum 10-Jährigen winde ich uns allen einen grossen Kranz! 

Allen, die bereitwillig Ver- antwortung für eine Gruppe 

übernehmen; allen, die regelmässig oder ab und zu aktiv 

teilnehmen; allen, die beim Lesen unserer Mitteilungen mit 

dabei sind; allen, die immer wieder aus freien Stücken ihren 

finanziellen Beitrag leisten; allen, die so grosses Vertrauen in 

uns haben, dass sie uns auch grössere Spenden für das Berner 

Kosmogrammprojekt zu kommen lassen, trotzdem wir ohne offizielle Struktur sind. Dies alles ist nicht 

selbstverständlich. Ich finde es wunderschön und zukunftsweisend! Wir leben damit eine neue Form der 

Zusammenarbeit und des Engagements. Und nicht nur die Form ist neu, sondern auch die Art und Weise, wie 

wir mit der Natur und mit andern Menschen zusammen sind und aufeinander hören. Es braucht Mut, den 

sicheren Boden vorgegebenen Wissens zu verlassen und sich auf die abenteuerliche Reise zu begeben, seinem 

Spüren, Fühlen und Empfinden, seinem inneren Wahrnehmen zuzuhören, sie als Instrumente zur Gewinnung 

tieferer, innerer Wahrheiten ernst zu nehmen und, um sie zu entwickeln, sich nicht zu scheuen, in den eigenen 

Tiefen bisher verborgenem Schmerzhaftem, Ungeliebtem, aber auch ungeahnt Schönem und Lebendigem zu 

begegnen. Dem inneren Wesen der Erde näherzukommen und sie in ihrer Vielschichtigkeit wahrzunehmen, 

öffnet uns auch unserem inneren Wesen, verkannten Fähigkeiten und Qualitäten. Wir beschreiten einen neuen 

Weg der Selbst- und Welterforschung, auf dem wir uns und die Welt nicht trennen, sondern als eins begreifen. In 

diesem kontinuierlichen Hinundherweben befreien wir uns und die Erde von nicht mehr passenden, einengenden 

Vorstellungen, gewinnen an Tiefe und Weite  – und unsere Herzen fangen an zu singen und zu lachen!  

                                                                                                                                                             Pierrette Hurni 

 

 

 

 

 

 

Redaktion der Mitteilungen: Urs Schenkel (Layout) und Pierrette Hurni 

Koordination (Allgem. Infos, Adress- + Kassenverwaltung: PC 30-797527-5):  

Pierrette Hurni, Kirchstr. 116, 3084 Wabern, 031 972 02 95, pihurni@bluewin.ch, www.pierrettehurni.ch 
Kontaktpersonen der Regionalgruppen: 
Seeland/Solothurn: Claudia Böni Glatz, Lommiswilerstr. 42 B, 4512 Bellach, Tel./Fax 032 618 30 11, 

c.boeniglatz@gmx.ch 

Bern: Urs Schenkel, Oberfeldweg 13 c, 3322 Mattstetten, Tel. 031 859 33 48, geomantie.bern@bluemail.ch 

Thunersee: Thera Konrad, Aeschlenstr. 35, 3654 Gunten, Tel. 033 657 00 94, teklarus@web.de 

 

Stadt-Land-Art-Projekt „Landschaft – Kunst – Geomantie“ mit Lithopunkturstelen von Marko Pogacnik: 

HPG Hannes Pauli Gesellschaft, Postfach 501, 3000 Bern 9, hpg-be@web.de, www.hpg-bern.ch 

Projektleiter: Kurt Rohner, Tel. 032 322 98 18 

Lebensnetz Geomantie Wandlung  
Kontakt: Lebensnetz Deutschland Süd, Anna Gruber-Schmälzle und Achim Schmälzle, Tel. +49 7033 45955, 

anna.achim@gmx.de  

 
  Ursprung der Aare   


